Kapittel 11 Straβenkinder
Ankunft1 Arbeitsbuch – Tysk II Vg1 – 6954w
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xxx1 11 Straßenkinder
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xxx2 Straßenkinder

xxx3 Aufgabe 1

>>>> a
Wie viele Wörter findet ihr? Sucht sie senkrecht und waagerecht und schreibt sie auf. Alle Wörter stehen im Text 11.

{{Vannrett:}}

F E I N Z I E H E N L A D E N

G E N A U Q D A S C H L I M M

C A I Z U K U N F T R N R K R

V X P K Q O B E T T E L N Ü Z

E J A B E N T E U E R R J H E

R O B D A C H L O S E N E L R

S C B A H N H O F T J A D A S

T I N O T D I E N S T Z E N C

E U N T E R B R I N G U N G H

C N P Y Y X J L O B C R F A Ö

K U T R W G E F A H R Ü A B P

E V W B V X F O Z Q O C L E F

N D M O V K D A C H S K L N T

E B E S E T Z T L E E R S C N

G E I L J U G E N D L I C H E

{{Slutt}}

{{Loddrett:}}

F G C V E R S T E C K E N E G
E E A X J O C I U N U V D B E
I N I P A B B N N P T W M E I

N A Z K B D A O T Y R B O S L

Z U U Q E A H T E Y R B O S L

I Q K O N C N D R X G X K T U

E D U B T H H I B J E F D Z G

H A N E E L O E R L F O A T E

E S F T U O F N I O A Z C L N

N C T T E S T S N B H Q H E D

L H R E R E J T G C R O S E L

A L N L R N A Z U R Ü C K R I

D I R N J E D E N F A L L S C
E M K Ü H L A N G A B E N C H

N M R Z E R S C H Ö P F T N E

{{Slutt}}

---- 195 TIL 209

>>>> b
Jugendliche drücken sich oft anders als Erwachsene aus. Die in kursiv gedruckten Wörter im folgenden Text gehören zur Jugendsprache. Versteht ihr ihre Bedeutung? Schreibt den Text in "korrektem" Deutsch:

Claudia klagt: Bei mir zu Hause gibt es dauernd _Zoff_. Meine Mutter schimpft, weil ich mein Zimmer nicht jeden Tag aufräume. Sie will auch bestimmen, was an den Wänden hängen soll. Das _nervt_ mich _echt_! Vor einigen Wochen hab’ ich diesen _irren_ Typ getroffen, _tierisch cool_ ist er! Als er bei mir zu Hause war, kam meine Mutter ständig ins Zimmer, sie wollte bestimmt _checken_, was wir machten. Ich bin fast _ausgeflippt_. _Echt ätzend_ war das. Ich hab’ _null Bock_, zu Hause zu sein. Wenn ich nicht zu Hause bin, bin ich immer _gut drauf_, aber wenn ich meine Mutter sehe, bin ich sofort _down_.
Überprüft eure Ergebnisse mit den Erklärungen aus dem

Jugendsprachelexikon:

{{Ordforklaring:}}

affengeil -- toll, super, spitze

ätzend -- ganz schlecht, unangenehm

ausflippen -- die Nerven verlieren

checken -- verstehen, kontrollieren

cool -- toll, ein cooler Typ, ein toller Junge

down -- deprimiert

Bock -- Lust, Ich habe null Bock auf ... = Ich habe keine Lust auf...

drauf sein -- Ich bin gut drauf: Ich fühle mich super. Ich bin nicht gut drauf: Ich habe schlechte Laune.

echt -- sehr, besonders

geil -- super, toll

nerven -- auf die Nerven gehen

irre -- sehr gut, herrlich

raffen -- verstehen

scharf -- super

tierisch -- sehr

Zoff -- Streit

{{Ordforklaring slutt}}
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xxx3 Aufgabe 2

Ähnliche Laute
>>>> a
Was hörst du zuerst? Kreuze an.

{{Tabell:}}

{{Tom}} -- 1 -- 2 -- 3 -- 4 -- 5 -- 6 -- 7 -- 8 -- 9 -- 10

A -- für -- rot -- Tür -- über -- fuhr -- Kohl -- lesen -- möchte -- müsste -- Zoo

B -- vier -- Rat -- Tier -- Ober -- für -- kühl -- lösen -- Mächte -- musste -- zu

{{Tabell slutt}}

>>>> b
Kontrolliert mit dem Lehrer die Lösung. Hört a) nun mit allen Wörtern und sprecht nach.

>>>> c
Hört zweimal, lest dann selber.

1 Hier, vier Bier!

2 So, so zum Zoo?

3 Sie fühlt viel für das kühle Kiel.

4 Sie liest fünf Bücher über Zürich.

5 Günthers hübsche Mütze fliegt in die Pfütze.

>>>> d
Was hörst du zuerst? Kreuze an.

{{Tabell:}}

{{Tom}} -- 1 -- 2 -- 3 -- 4 -- 5 -- 6 -- 7

A -- sie lebt -- sie liegt -- er spielt -- er liegt -- sie fällt -- sie liest -- lesen

B -- sie liebt -- sie legt -- er spült -- er lügt -- sie fehlt -- sie lässt -- lösen

{{Tabell slutt}}

>>>> e
Kontrolliert mit dem Lehrer die Lösung. Hört d) nun mit allen Wörtern und sprecht nach.

>>>> f
Hört konzentriert zu und ergänzt die fehlenden Buchstaben ei, eu oder äu.

1 M??ne Fr??ndin macht h??te ??ne kl??ne R??se.

2 H??te tr??men die L??te b?? den H??sern unter den B??men.
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xxx3 Aufgabe 3

>>>> a
Wie wird das Verb werden gebeugt? Kombiniert Pronomen und Verbform:

{{Pronomen:}}

-- ich
-- du
-- er, sie, es
-- wir

-- ihr
-- sie, Sie
{{Slutt}}

{{Verbform:}}

-- werden
-- werden
-- wirst
-- werdet
-- wird
-- werde
{{Slutt}}

>>>> b
Wie wird das Verb _wollen_ gebeugt? Schreibt das Verb in allen Personen, Singular und Plural, im Präsens auf.

>>>> c
Wann benutzt man _werden_ und wann benutzt man _wollen_? (Minigrammatik Seite 166/220). Ergänzt die richtige Form von werden oder wollen:

1 Die meisten Straßenkinder ?? nicht nach Hause gehen.

2 In den nächsten Jahren ?? die Zahl von obdachlosen Jugendlichen steigen.

3 Vielleicht ?? es in den nächsten Wochen wärmer.

4 Wenn ihr nach Hause kommt, ?? ihr sicher verstehen, dass eure Eltern sich Sorgen gemacht haben.

5 Markus ?? jetzt "normal" leben.

6 Im Sommer ?? es erst um 22 Uhr dunkel.

7 Dieser Junge weiß, was er ??!

8 Die Eltern ?? diesen jungen Mann nicht im Haus haben.

9 Es ?? schwierig, sie zu überreden. (= overtale)
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xxx3 Aufgabe 4

_Umgekehrter Lebenslauf_
Er war nicht mehr da.

Er starb mit 70 Jahren.

Mit 69 war er nicht mehr gut zu Fuß, und er vergaß viele Dinge.

Mit 66 ging er für seine Frau einkaufen und machte lange Spaziergänge.

Mit 65 ließ er sich pensionieren.

Sein 60. Geburtstag wurde groß gefeiert.

Die Kinder und drei Enkel kamen.

In seinem 52. Lebensjahr wurde sein erstes Enkelkind geboren, ein Junge.

Mit 48 wurde er befördert und bekam eine Sekretärin. Er arbeitete mehr.

Mit 42 erlebten er und seine Frau, wie die Kinder das Haus verließen und nacheinander heirateten.

Mit 38 klagte er oft über den Lärm zu Hause. Die Kinder brachten ständig Freunde mit. Er machte Überstunden. Ferien in Italien.

Mit 35 trat er in eine neue Firma ein und bekam mehr Gehalt.

Mit 30 kauften er und seine Frau eine Eigentumswohnung. Sie lebten jetzt in einer Kleinstadt.

Mit 25 hörte er auf, Russisch zu lernen.
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Als er 23 war, wurde seine Tochter geboren, ein Jahr früher sein Sohn.

Mit 20 heiratete er.

Mit 18 lernte er ein Mädchen kennen, und er verliebte sich in sie.

Mit 17 war seine Ausbildung beendet.

Mit 14 1/2 begann er eine Lehre als Maschinenschlosser.

Mit 10 schaffte er die Aufnahmeprüfung in die Realschule nicht.

Mit 6 kam er in die Grundschule.

Er wurde geboren.

Er war nicht mehr da.

Irmela Brender

Du bist eine Wahrsagerin (= spåkone) und erzählst einem 17-jährigen Jugendlichen wie sein Leben verlaufen wird. Benutze das Gedicht und fange so an:
Mit 17 wirst du deine Ausbildung beenden.

Mit 18 wirst du ....

etc.

xxx3 Aufgabe 5

>>>> a
Wie wird das Adjektiv nach andere, einige, mehrere, viele und wenige gebeugt? (Minigrammatik Seite 185/239)

>>>> b
Schreibt die richtigen Endungen und macht Sätze mit den folgen den Wörtern:

1 Ich -- kennen -- viele -- nett -- Leute.

2 Können -- du -- mir -- einige -- gut -- Witze -- erzählen?

3 Andere -- klein -- Kinder -- schlafen -- jetzt.

4 Er -- erzählen -- von -- mehrere -- schrecklich -- Episoden.

5 Frida -- haben -- wenige -- gut -- Freunde.

6 Er -- wollen -- nicht -- mit -- andere -- klein -- Kindern spielen.

7 Hoffentlich -- geben -- es -- im Juli -- viele -- heiß -- Tage.

8 Ich -- haben -- einige -- deutsch -- Bücher -- gelesen.
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xxx3 Aufgabe 6

Arbeitet in 3-er Gruppen.

>>>> a
Schreibt 10 Adjektive auf.

>>>> b
Schreibt einen kurzen Text mit diesen Adjektiven.

>>>> c
Schreibt die 10 Adjektive nun auf einen Zettel und tauscht mit einer anderen Gruppe die Adjektive aus (nicht den Text).

>>>> d
Schreibt einen neuen Text mit den Adjektiven, die ihr von der anderen Gruppe bekommen habt.

>>>> e
Vergleicht die verschiedenen Texte, die dieselben Adjektive enthalten.

xxx3 Aufgabe 7

>>>> a
Viele Adjektive können Substantive werden (Minigrammatik Seite 186/240):

{{Rammetekst:}}

ein alter Mann -- ein Alter

der alte Mann -- der Alte
ein deutscher Mann -- ein Deutscher
der deutsche Mann -- der Deutsche
eine alte Frau -- eine Alte

die alte Frau -- die Alte

eine deutsche Frau -- eine Deutsche 

die deutsche Frau -- die Deutsche

die alten Leute -- die Alten

die deutschen Leute -- die Deutschen
{{Rammetekst slutt}}

Ich sah einen Alten vor einem Café. Der Alte zeigte einem Deutschen den Weg zum Bahnhof.
Welche Regeln gelten hier? Schreibt zwei Regeln die für substantivierte Adjektive gelten:

Vorbuchstabe: ??
Beugung: ??
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>>>> b
Ergänzt die substantivierten Adjektive:

1 (der Jugendliche) Die vier ?? feierten die ganze Nacht.

2 (der Erwachsene) Die ?? wollen immer alles besser wissen.

3 (der Bekannte) Eine ?? von mir hat eine Million im Lotto gewonnen.

4 (der Fremde) Ich habe einen ?? nach dem Weg gefragt.

5 (der Deutsche) Viele ?? besuchen jedes Jahr Norwegen.

6 (der Verwandte) In den Ferien werde ich einige ?? in Bern besuchen.

7 (der Kranke) Hast du Zeit, dem ?? beim Essen zu helfen?

8 (der Jugendliche) Ein ?? hat die Hauptrolle im Film bekommen.

9 (der Reisende) Es gibt wenige ?? auf diesem Schiff.

10 (der Verliebte) Siehst du wie die ?? küssen?
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xxx3 Aufgabe 8

Der Grammatikdetektiv. Hier ist die Wortstellung falsch. Wie heißen die Sätze richtig?

1 Seine Eltern starben und er auf der Straße endete.

2 Die Kinder stehlen und betteln und dann sie haben Geld.

3 Nick ist ein Straßenkind, das wohnt in Berlin.

4 Nick denkt, dass das Leben ist sehr schlimm.

5 Nick will im Zoo arbeiten, weil er liebt Tiere.

6 In meiner Freizeit bin ich mit Freunden zusammen und Handball spiele.

7 An diesem Wochenende mein Team fährt nach Oslo.

8 Jeden Tag Nick denkt an seine Zukunft.

9 Er hofft, dass der Sozialarbeiter bald eine Familie wo er wohnen kann findet.

10 Ich hoffe, dass du findest meine Stadt interessant.
xxx3 Aufgabe 9

>>>> a
Die folgenden Konjunktionen verbinden zwei Hauptsätze:
-- aber
-- den

-- und

-- sondern

-- oder

(ADUSO)

Ergänzt die richtige Konjunktion:

1 Er ist nicht in der Schule, ?? in einem Café.

2 Markus schläft vor einem Laden, ?? er übernachtet in einem Sleep-in.

3 Sie kommt heute nicht, ?? sie ist krank.

4 Markus hält es nicht zu Hause aus, ?? er lebt deshalb auf der Straße.

5 Dieter möchte Schauspieler werden, ?? zuerst macht er die Schule fertig.
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>>>> b
Auch diese Konjunktionen verbinden Hauptsätze:

-- sowohl – als

-- entweder – oder

-- weder – noch.

Benutzt das Wörterbuch, falls ihr sie nicht kennt.

Ergänzt die Konjunktion

1 Er wollte ?? essen ?? trinken.

2 Das Mädchen ist ?? hübsch ?? nett.

3 Wir bleiben ?? hier ?? wir fahren weiter.

4 Ich mag beides, ?? Pop ?? klassische Musik.

5 Im Juli fahren wir ?? nach Australien ?? nach Neuseeland.
>>>> c
Macht 5 eigene Sätze mit diesen Konjunktionen

xxx3 Aufgabe 10

Markus im Text hat einem Sozialarbeiter am Bahnhof Zoo erzählt, dass er ab und zu seine Gedanken über das Leben auf der Straße aufschreibt. Meistens macht er Notizen auf Papierfetzen oder was sonst vorhanden ist. Jetzt hat er vom Sozialarbeiter ein Tagebuch bekommen, und er will seine Notizen übertragen.

  Schreibt seinen Eintrag in das Tagebuch am 22 Februar. Schreibt ganze Sätze.

{{Notat :}}

Freitag 22:

5 Grad – Treppe am Ku’damm – saukalt.
Schlaf – 3 Stunden

Mist!

{{Slutt}}

{{Notat :}}

Essen: OK.

Bahnhofgebäude: Polizei!

Park: Brigitte.

Don’t care.
{{Slutt}}

{{Notat :}}

Freunde?

Sozialarbeiterin: heute Abend um 9

Morgen: Sleep-in Duschen.
{{Slutt}}

{{Notat :}}

Hundeleben.

Nach Hause: Nie!

{{Slutt}}
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xxx3 Aufgabe 11

_Gruppenarbeit: Straßenkinder_
Ein altes Paar macht einen Stadtbummel (= bytur). Sie sehen mehrere Straßenkinder. Ein Dialog entsteht. Was passiert? Schreibt einen Dialog und verteilt die Rollen. Am Ende spielt ihr eure Situation vor.

Denkt an Folgendes:

-- In welcher Stadt sind wir?

-- Wo sind wir?

-- Wie alt sind die Straßenkinder?

-- Was machen die Straßenkinder den ganzen Tag?

-- Sind die Straßenkinder freundlich/unfreundlich?

-- Haben die Straßenkinder Tiere, z.B. einen Hund?

-- Kann jemand den Hund spielen? Denkt an die Märchen mit sprechenden Tieren.

-- Spricht jemand hier über die positiven/negativen Seiten des Straßenlebens?

-- Haben die Kinder Zukunftspläne?
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Wörter, die ihr benutzen könnt:

-- betteln (= tigge)

-- Kleingeld

-- auf der Straße

-- kalt

-- warm

-- schlimm (= fæl, ille)

-- ätzend (= fryktelig / frykteleg )

-- besoffen/betrunken (= full)

-- die Stadtmitte

-- die Unterbringung

-- der Notdienst

-- echt cool

-- der Hauptbahnhof

-- der Hund

-- sich um etwas (akk.) kümmern ….
xxx3 Aufgabe 12

>>>> a
Was tust du für dein Aussehen?

Ihr sitzt in Vierergruppen zusammen und sprecht über euer Aussehen. Jeder sagt reihum einen Satz. Macht mindestens 3 Runden.

  Benutzt die Redemittel und berichtet, was ihr für euer Aussehen tut. Ihr könnt euch von den Vorschlägen im Kasten inspirieren lassen.
-- Make-up

-- Schmuck

-- modische Kleidung

-- Lipgloss

-- Nagellack

-- ein Piercing an der Nase

-- ein Tattoo an der Schulter

-- ins Solarium

-- zum Friseur

-- Haargel

-- ins Fitness-Studio

Redemittel:

Ich habe ....

Ich benutze immer / oft / ab und zu / selten ...

Ich trage immer / oft / ab und zu / selten ...

Ich gehe regelmäßig / oft / ab und zu ...

>>>> b
Kleidung. Was trägst du am liebsten und warum? Arbeitet zu zweit und erzählt einander. Macht bitte Notizen davon, welche Kleidung / Schuhe euer Partner mag. Danach findet ihr einen neuen Partner und erzählt diesem von den Vorlieben eures alten Partners.

Beispiel:

Ich trage am liebsten Sandalen, weil sie bequem sind.

Ich mag auch Hosen, weil sie praktisch sind.
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-- Turnschuhe

-- Stiefel

-- Sandalen

-- hohe/flache Schuhe
-- lange/kurze/weite Hosen 

-- Jeans 

-- Röcke 

-- Kleider 

-- Hemden

-- Blusen

-- Pullover 

-- T-Shirts 

-- Mützen
weil:

-- modisch
-- trendy

-- teuer

-- bequem

-- elegant

-- sportlich

-- "in"
-- praktisch

-- etc.

>>>> c
Mein Morgen im Badezimmer. Erzähle auf Deutsch.

xxx3 Aufgabe 13

Gedächtnistest. Man braucht einen Stift, Papier und eine Stoppuhr.

>>>> a
Versuche, dir innerhalb von 2 Minuten die vorgegebenen Wörter in der richtigen Reihenfolge zu merken. Nach 2 Minuten deckst du die Wörter ab und schreibst sie auf. Dann kontrollieren alle. Für jedes gemerkte Wort in der richtigen Reihenfolge bekommst du 10 Punkte.

1 Duschgel

2 Shampoo

3 Deostift

4 Kamm

5 Zahncreme

6 Jeans

7 Lippenstift

8 Rasierapparat

9 Parfüm

10 Stiefel

>>>> b
Kofferpacken. Schau dir die Gegenstände 1 Minute lang an. Dann wird das Bild abgedeckt. Für jeden richtigen Gegenstand bekommst du 5 Punkte. Wer die meisten Punkte hat, hat das beste Gedächtnis und gewinnt.
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Aufgabe 14

>>>> a
Benutzt die deutsche Kindersuchmaschine www.milkmoon.de und schreibt "Strassenkinder" als Suchwort. Benutzt den Link zur Seite von "Unicef Thema" und danach "Denk Mal!". Hier findet man fünf Infotexte. Arbeitet in 5 Gruppen, schreibt Stichwörter. Danach präsentiert die ganze Gruppe den Inhalt ihres Textes. Hier könnt ihr kreativ sein, z.B. ein Rollenspiel machen, Interview etc.
>>>> b
Was machen freiwillige Organisationen und Privatpersonen für Straßenkinder? Welche Projekte gibt es? Besucht die Homepage ankunft.cappelen.no. Dort findet ihr einen oder mehrere Links. Arbeitet individuell. Wählt ein Projekt und macht eine Minipräsentation. Schreibt nur Stichwörter auf, ihr sollt frei erzählen, also ohne Manuskript!

xxx3 Aufgabe 15

Das Geld in Deutschland ist, wie ihr wisst, der Euro. Es gibt 1-Euro und 2- Euro-Münzen. Und dann gibt es noch den Cent. Es gibt folgende Cent-Münzen: 1 Cent, 2 Cent, 5 Cent, 10 Cent, 20 Cent und 50 Cent. Für einen Euro kann man zwei 50-Cent-Münzen bekommen. Natürlich gibt es auch Scheine. Für einen 5-Euro-Schein bekommt man fünf 1-Euro-Münzen. Hier sind ein paar Rechenaufgaben zum Geld. Kreuzt die richtige Alternative an:

>>>> a
Ein Euro sind

a) 100 Cent

b) 50 Cent

c) 1000 Cent

>>>> b
Für einen 20-Euro-Schein

a) 200 1-Cent-Stücke bekommt man

b) 2000 1-Cent-Stücke

c) 20000 1-Cent-Stücke

>>>> c
Für einen 500-Euro-Schein

a) fünf 1-Euro-Münzen bekommt man

b) fünfzig 1-Euro-Münzen

c) fünfhundert 1-Euro-Münzen
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xxx3 Aufgabe 16

_Hörübung_
Hauptsache: weg

>>>> a
Vor dem Hören:

Was bedeuten die Wörter? Schreibt das norwegische Wort zu Ende:

die Flucht -- flu ??
streiten (i-i) -- krang??
der Wutanfall -e* -- raser ??
der Müll -- søp??
die Entscheidung -- avgjø??
die Zufluchtsstelle -- tilflu??
die Kleinigkeit -- bag??
die Drohung -- tru??
die Wohngemeinschaft -- koll??
das Gewissen -- samv??
der Hass -- ha??
>>>> b
Nach dem Hören:

Nur eine von den zwei Aussagen ist richtig, Kreuzt die richtige an.

1

Die Eltern von Karin sind Türken.

Karins Vater kommt aus der Türkei.

2
Karin hat sich oft mit ihrem Vater gestritten.

Karin war nie mutig genug, etwas gegen den Vater zu sagen.

3
Der Vater war sehr unberechenbar.

Der Vater war immer böse.
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4
Der Vater ließ Karin nie ausgehen.

Sie durfte ab und zu die Wohnung verlassen.

5
Karin flüchtete, nachdem der Vater sie noch einmal misshandelt hatte.

Karin flüchtete, nachdem der Vater ihre Mutter geschlagen hatte.

6
Karin nahm nichts mit, als sie das Haus verließ.

Karin nahm viele Kleider mit, als sie das Haus verließ.

7
Die Jugendlichen dürfen nur einen Tag in der Zufluchtsstelle bleiben.

Die Jugendlichen wählen selbst, wie lange sie in der Zufluchtsstelle bleiben wollen.

8
Es ist Karin nach der Flucht schlechter als vielen anderen Jugendlichen gegangen.

Es ist Karin nach der Flucht gut gegangen.

9
Karins Mutter will nur Kontakt mit ihr per Telefon haben.

Karins Mutter will, dass sie zurückkommt.

10
Karin hasst ihren Vater nicht mehr.

Karin ist immer noch mit Wut und Hass erfüllt.

::::xxxx:::: 2008-11-03
